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Die „CSU-Ecke”
25 Jahre Mauerfall – Historie ohne Mehrwert?
Als im November 1989 die Geschichte Deutschlands „neu”
geschrieben werden durfte, war die Mehrzahl der Men-
schen entlang der innerdeutschen Grenze einfach nur
froh, dass die gewaltsame Teilung Deutschlands endlich
ein Ende zu haben schien. Mut und Entschlossenheit der
Frauen und Männer in der ehemaligen DDR ist es zu ver-
danken, dass der Sieg der Freiheit über die Unfreiheit und
das unmenschliche System der DDR gelang. Dem histori-
schen Weitblick der politisch Verantwortlichen in jenen
Tagen ist es anzurechnen, dass der laute Protest in Städ-
ten wie Leipzig zu einem gewaltfreien und friedlichen Um-
bruch geführt hat. Die CSU hat über Jahrzehnte wie keine
andere Partei immer das Ziel der deutschen Wiederverei-
nigung deutlich formuliert, die dann am 3. Oktober 1990
formal auch vollzogen werden konnte. Die weitere Eini-
gung und das Zusammenwachsen Europas war die Folge
daraus. In einer kürz lich veröffentlichten Studie wurde
deutlich, dass die Vorgänge, die zur deutschen Einheit ge-
führt haben, kaum bis wenig im Geschichtsunterricht an
unseren Schulen thematisiert werden. Auch wenn für fast
alle jungen Menschen die Bundesrepublik in den aktuell
bestehenden Grenzen heute eine Selbstverständlichkeit
darstellt, darf der politische Umbruch der 80er/90er Jahre
nicht zum Randthema verkommen. Es ist die gemeinsame
Verantwortung aller in Deutschland, den Wert und die Be-
deutung von Freiheit für die Gesellschaft immer wieder
herauszustellen. Torpediert wird dieser Vorsatz allerdings
durch die voraussichtliche Regierungsbildung bei unse-
ren Nachbarn in Thüringen. Demokratisch gewählte
Volksvertreter sind das eine – gewollt war das rot-rot-grü-
ne Bündnis mit einem SED-Erben an der Spitze sicher
aber nicht von den Bürgerinnen und Bürgern. Dass v.a. die
SPD nicht zu ihrer historischen Verantwortung steht, wirft
ein dunkles Licht auf die Bundes-Regierungs-Partei. Dar-
über hinaus bleibt zu hoffen, dass es nicht wieder erst
„Volkes Stimme” auf der Straße bedarf, die Erben Ho neck -
ers erneut eines Besseren zu belehren. 

Kornelia Angermaier, CSU Ortsvorsitzende
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Suche liebevolle 
Betreuung für meine Kinder (10 und 7 Jahre)
in Isen ab ca. 15.30 Uhr für ca. 3 – 4 Std.

(Minijob)
Gerne junges Mädchen ab 16 Jahren oder eine nette
„Leih-Oma”, die einen, manchmal zwei Nachmittage zur
Verfügung hat. Kontakt: 0174.9 28 63 48
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de am Lesen und an Büchern vertieft werden. Natürlich ist
es heute nicht mehr so einfach, Kinder und Jugendliche
für das Lesen zu begeistern, aber z.B. mittels des innovati-
ven Online-Portals Antolin werden in Zusammenarbeit
mit den Lehrern extrinsische Leseanreize geschaffen.
Auch die Kindergartenkinder mit ihren Erzieherinnen be-
suchen die Bücherei immer wieder und nützen für ihre
Themen (z.B. Indianer) gerne die entsprechenden Sach-
bücher. Doch nicht nur Kinder und Jugendliche sollen
zum Lesen verführt werden, sondern auch Erwachsene. So
treffen sich seit 2009 alle sechs bis acht Wochen Literatu-
rinteressierte, die im Vorfeld ausgewählte Bücher ge-
meinsam besprechen. Obwohl unter professioneller Lei-
tung von Marianne Brucker und Ruth Zorner-Ogiermann
(Oberstudienrätin für Deutsch am Gymnasium Gars), ste-
hen im Mittelpunkt nicht germanistische Höhenflüge, son-
dern der gemeinsame Erfahrungstausch. Im nächsten Li-
teraturtreff am 26. November 2014 wird der Roman „14”
des französischen Autors Jean Echenoz, ein schmales
Bändchen, das den ersten Weltkrieg aus der Perspektive
eines einfachen Mannes betrachtet, besprochen. In der
Vergangenheit wurden Romane abgehandelt wie Tannöd
(Andrea Schenkel), In Zeiten des abnehmenden Lichts
(Eugen Ruge), Liebe und Sommer (William Trevor), Der

Mond und das Mädchen (Martin Mosebach), Die Mittags-
frau (Julia Franck), Eine Frage der Schuld (Sofja Tolstaja),
Corpus Delicti (Julie Zeh), Der Liebhaber ohne festen
Wohnsitz (Carlo Fruttero und Franco Lucentini), Die klei-
ne Stechardin (Gert Hofmann), Das Zimmermädchen
(Markus Orths), Raumlicht – Der Fall der Evelyne B. (Ernst
Augustin), Zehn Tipps, das Morden zu beenden und mit
dem Abwasch zu beginnen (Hallgrimur Helgason)… Bei
der Vielzahl der Romane (bisher 35) war für alle Beteilig-
ten etwas dabei, und auch die Zugänge zu den Romanen
waren unterschiedlich, so verglich man z.B. die Bücher
„Eine Frage der Schuld” von Sofja Tolstaja und „Die Kreut-
zersonate” ihres Mannes Leo Tolstoi …
Das moderne Ausleihverfahren
Liebe zu den Büchern und Literatur ist das eine, das ande-
re ist ein zeitgemäßes und attraktives Ausleihverfahren.
Mussten früher Karteikarten geführt werden, in die man
die Namen der Ausleiher eintrug, so wird seit etwa einem
Jahr die Ausleihe digital vorgenommen. „Schuld” daran
ist Franz Egner, der miterleben musste, wie seine Frau Re-
nate Egner, Mitglied des Büchereiteams, über den leicht
veralteten Ausleihmodus klagte. Zunächst wollte Franz
Egner nur eine etwas bessere Excel-Datei mit den Buchbe-
ständen und den Leihpersonen erstellen, doch dank sei-
ner Computer-Leidenschaft entwickelte er eine für die
Pfarrbücherei Isen genau zugeschnittene Software mit
äußerst benutzerfreundlicher Oberfläche. Dank großzügi-
ger Spenden der Isener Kolpingsfamilie, des Pfarrgemein-
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Suche 2-Zimmer-Wohnung
für ältere Dame, Nichtraucherin,

kein Altbau, in Isen
Telefon 0172/8157581

Film-Vortrag 
„Zu Fuß von St.Wolfgang 
nach Jerusalem”
von Diakon Johann Graßer, 
St.Wolfgang.

Donnerstag, 27. Nov. 2014
20.00 Uhr
Pfarrheim Isen
Unkostenbeitrag 5,– Euro




